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Vorbereitung vor dem Ein*

Die atmosphärische Lud,

sich noch im Gerät befc

wird dreimal am Maskent

abgebt

Mit beiden Händen werden
Ein- und Ausatmungsschlauch
geschlossen

schwere Gechutz
~ im Training

Rechts:

Uebungsdienst: Aus-
schnitt aus einer
Uebungsstrecke. Es

gibt Hindernisse zu
passieren, wie sie im
Ernstfall bei der Ret-

ung von Verschütte-
ten vorkommen

Links:
Der Versuchsturm
(vom Soldaten „Seuf-
zerturm" genannt).
Mit Feuer, Rauch,
Qualm, Staubexplo-
sionen, Hitze und
Wasser können hier
Situationen geschaf-
fen werden, wie sie
der Feuerwehrsoldat
im Ernstfall antreffen

kann

Unten:
Trotz undurchsich-
tigern Rauch und
Qualm muss vorge-
rückt werden, um
eine Rettung zu voll-
ziehen oder den
Lösehang riff vorzu-

tragen
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Oben: Uebungsdienst: Enge Stellen erfordern das Abziehen des Ge*

rätes. Grösste Vorsicht auf die Atmungsschläuche ist erforderlich
Wenn diese eingeklemmt werden, wird die Atmung verunmöglf"

Rechts: Eindringen in einen engen Schacht. Das Gerät wird in

Händen über dem Kopf getragen. Der Mann wird angeseilt, I

sam herabgelassen (Photoreportage W. Nydegi

Oben: Der Pullmotor leistet vorzügliche Arbeit zur Wiederbelebung
eines Gasvergifteten. — Unten Mitte: Auch bei der Reparatur einer
defekten Gasleitung hat wegen des ausströmenden Leuchtgases ein
durch KG. geschützter Trupp einzugreifen. — Unten rechts: Brand
ineinem Kohlenbunker in Bern. Ein zufällig gleichzeitig stattfindender
KG-Kurs konnte hier sein Können unter Beweis stellen. Ein beim
Eingang verankertes Seil weist dem eingesetzten Trupp den Rückweg

'ie haben sicher schon Luftschutztruppen mit einem schwarzen 8lech-
kästen am Rücken und zwei Schläuchen über den Schultern, die in
eine Maske münden, gesehen. Erstaunt werden Sie sich gefragt Haben,
zu welch geheimnisvollem Zwecke dieses Gerät verwendet Wird. Be-
kenntlich schützt uns weder die Zivil- noch die Armeegasmaske vor
Leuchtgas und dichtem Rauch (Kohlenoxyd); ferner ist der Aufenthalt
in .'Luft, deren Sauerstoffgehalt unter 15% gesunken ist, mit und ohne
Gasmaske unmöglich. Um diesen Hindernissen zu begegnen, wurde
das Sauerstoff- oder Kreislaufgeräf — abgekürzt KG — geschaffen.
Der Mann im KG ist vollständig von der Aussenluft abgeschlossen,
er trägt den nötigen Sauerstoff in einer Flasche im Gerät mit. Eine
Patrone (Alkalipatrone) absorbiert ständig die ausgeatmete Kohlen-
säure. Ein aus der Praxis entwickelter Mechanismus sorgt für das rei-
bungsiose Funktionieren des ganzen Atmungsvorganges. Jeder ist für
das von ihm benutzte Gerät selbst verantwortlich. Darum gilt als
oberster Grundsatz: Vor dem Einsatz hat jeder sein Gerät selbst
betriebsbereit zu machen. (Abb. 1 und 2.) Nur ein hartes und immer
wiederholtes Training setzt die KG-iLeute in den Stand, Ihre schwierige
und gefahrvolle Aufgabe richtig
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Vorbereitung vor äem
Ois otmospkäriscks I.nil.

lick nock im Lerät l>ef,

virä ärsimal am Vaslce»,

abgedl.

Vüt beiden ttänäen vsräen
5in- unä ^usatmungsscklauck
ge5ck!O55SN

seimei'e KU»M
^ im Il'sining

Keckts:

Uebvngsäienst: ^us-
scknitt aus einer
Usbungsstrscks. ^s
gibt blinäernisss zu
passisr-en. vie sie im
Ernstfall bei cier Ket-
ung von Verscklltte-

ten vorkommen

Unks:
Osr Vsrsuckstvrm
(vom Zoläaten „Ssuk-
zsrtvrm" genannt),
t/it bsusr, Kauck,
Qualm, Staubexplo-
sionen, blitze unä
Wasser können kier
Situationen gesckof-
ten veräen, vis sie
äer bsusrvskrsoläot
im Ernstfall antreffen

kann

Unten:
t'rotz unäurcksick-
tigsm kouck unci
Quaim muss vorgs-
rückt veräen, um
eine Ksttung zu voii-
zisksn oäer cien
kösekangrifs vorzv-

tragen
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Oben: Usbungsäisnst: ^ngs Steilen srforciern äos /^bzieken äes t-i'

rates. L rosste Vorsickt aus äie ^tmungssckläucks ist ertoräerlic»
Wenn äisss eingeklemmt vsräsn, virä äie Atmung verunmögli^

Keckts: ^inäringen in einen engen Sckackt. Oas Lsrät virä in

ttänäen über äem Kopf getragen. Osr lvtann virä angeseilt, i

sam kerobgeiasssn (pkotoreportoge >V. kl/cleg!

Oben: Oer bullmotor leistet vorzüglicks Arbeit Zur Wieäsrbelebung
sines Lasvsrgittstsn. — Unten tvtitts: ^uck bei cier Reparatur einer
liesekten Lasleitung bat vsgsn ctss ausströmsnäsn keucktgasss ein
ierci, KL. gssckütZter "srupp einzugreifen. — Unten rsckts: öronä
meinem Kokienbunker in kern. Mn Zufällig glsickzeitig stattfinäsnäsr
KL-Kurs konnte kier sein Können unter öevsis stellen. Sin beim
Eingang verankertes Seil vsist äem eingesetzten l^rupp äsn Kückveg

> ls ksiosn sicksr zckon t.uftsckutztruppsn mit sinsm sckv/srzsn Llsck»
Kostsr, om kücksn unci zwsi Zcklöuctisn übsr cisn Zckultsrn, cils in

sins /V^ssks müncisn, gsssksn. Lrstsunt wsrcisn 5is sick gstrogt ksksn,
zu v/sict, gsksimnisvollsm 2wscks ciissss Osröt vsrwsncist wirci. ks-
ksnntiicti sctiützt uns wscisr ciis 2iv!l- nock ciis ^rmssgssmosks vor
ksucktgos unci ciicktsm Kouct, (Koklsnox/ci),' tsrnsr is-t cisr ^utsnikalt
in Kult, cisrsn Zousrstostgstioit untsr 15^ gssunksn ist, mit unci okns
Ossmssks unmögiick. Um ciisssn tiincisrnisssn zu izsgsgnsn, vrurcis
cios Zsusrstotf- ocisr Krsislsutgsrot — siogskürzt KO — gsscksktsn.
Osr /v)onn im KO ist volistönciig von cisr /Vusssnlutt sizgssckloszsn,
sr trogt cisn nötigsn 5susrstoit in sinsr bisscks im Osröt mit. Lins
bstrons (^ikslipstrons) sizsortzisrt stsnciig ciis susgsstmsts Kotilsn-
ssurs. Lin sus cisr t'roxis sntvvicksltsr /vtscksnismus sorgt für cios rsi-
izungsioss bunktionisrsn ciss gsnzsn ^tmungsvorgongss. iscisr ist für
cis; von ikm tzsnutzls Osröt seiàst vsrsniworllick. Osrum gilt ols
oizsrstsr Oruncisstz: V o r cism Linsstz Kot jscisr ssin Osröt s « I lz s t

kstrisksksrsit zu mscksn. (^iztz. 1 unci 2.) kiur sin kortss unci immsr
v/iscisrkoltss Irsining sstzt ciis KO-l.suts In cisn 5tsnci, ikrs sckwisrigs
unci gstsiirvoils /cutgsios ricktig
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Schwester Emma von Moos betreut seit 25 Jahren
in Bern die vorbildliche Säuglingsfürsorge und

Mütterberatung. Vor 25 Jahren hat sie zusammen
mit Dr. med. Regli die unentgeltliche Pflege unserer
kleinsten Erdenbürger in der Bundesstadt eingeführt
und besuchtein dieser Zeit 20000 Familien (Pressbild)

Rechts: Der Waadtländer Staatsrat hat das Tragen
der Rotkreuz-Erkennungsmarke für Kinder im Alter
bis zu sechs Jahren als obligatorisch erklärt. Auf
der Erkennungsmarke sind auf der Rückseite die

Personalien des Kindes eingraviert

Das Schwurgericht von Dulsberg hat Frau Lina

Rais aus Vermes von der Anklage des Mord«
an ihrem Adoptivvater freigesprochen und ihr für

die unschuldig im Gefängnis zugebrachten 8 Jahre

eine Genugtuungssumme von Fr. 12 000.- zuge-

sprechen. U. B. zeigt Frau Rais mit ihrer Familie'

Rechts: In Muri bei Bern feierte
am 27. Januar Prof. Eduard Juon,
ein um das Ansehen der Heimat
hochverdienterAuslandschweizer,
seinen 70. Geburtstag. Der Jubilar
wirkte während Jahrzehnten als
Hütteningenieur, Direktor von
metallurgischen Werken im Kau-
kasus, im Ural und in Sibirien
und als Professor der Akademie
Jekaterinenburg und Moskau

Links: Der Schauplatz der Kämpfe
an der nördlichen Ostfront

Rechts: Bei St. Léonard im Wallis ist durch die Schweiz.
Gesellschaft für Höhlenforschung ein ausgedehnter unter-
irdischer See entdeckt worden. Es gelang den Forschern,
mit einem Gummiboot den See zu erforschen, der je
nach Wasserstand 200 — 300 m lang ist und 15 m breit
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Zckvestsn ^mmo von tvtoos bstneut seit Z5 loknen
in kenn dis vonbildlicke Zäuglingstünsongs und

/^üttsndenatung. Von 25 taknsn Kot sis rvsammen
mit On. med. Ksgii die unentgsitiicke Pflege unsensn
kleinsten ^ndenbüngsn in den öundssstadt singswknt
und bssucktein diesen 2eit 200(10 Familien (ftnsssbiid)

Ksckts: Osn V7aadtiöndsn 5taatsnat Kot das "snagen
den Kotknsur-^nksnnungsmanke tön Kindsn Im ^iten
bis ru seeks laknsn als obiigatonisck snkiönt. /^uf
den ^nkennvngsmonke sind out den Kückseits die

f>snsonaiien des Kindes eingnovisnt

Oos 5ckvungsnickt von Osisdeng Kot f^nau Um
Kais aus Vsnmes von den Anklage des /vionö«

an iknem ^doptivvatsn fnsigsspnocken und iknà
die unsckuldig im Lstängnis rugsdnacktsn L takt!
eine Lsnugtuungssumms von 5n. 12 000.- iugî
spnocken. U. k. reizt fnau Kais mit lknen l^amilii'

Ksckts: In t^unl kei ösnn ksients
am 27. fanvon pnof. êduand fuon,
ein um dos /mssken den l-isimat
kockvsndlsnten^uslondsckvsirsn,
seinen 70. Lskuntstag. Oenfukilan
vinkts vöknend faknrekntsn als
l-iüttsningsnieun, Oinskton von
mstoiiungiscken VCsnken im Kau-
Kasus, im Onal und in Zibinien
und a!s pnotesson den Akademie
tskotsninsnbung und t/oskau

I-Inks: Osn5ckauplatr den Kämpfe
an den nöndlicksn Osttnont

Ksckts: Lei 5t. l-êonand im V^allls ist dunck die sckveir.
(Zesellsekatt fün t-iöklsnfonsckung sin avsgsdsknten unten-
indiscksn 5ss entdeckt vondsn. Ls gelang den fonscksnn,
mit einem Lummiboot den 5ss ru snfonscksn, den je
nack V7assenstond 200 — 200 m lang ist und 15 m bnsit
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Die ganze Sowjetunion beging den 20. Todestag ihres Begründers Lenin am 21. Januar. Bis zu diesem
Tage hatten 19 Millionen Menschen dem Lenin-Mausoleum in Moskau einen Besuch ^abgestattet

Ein wertvolles Andenken
an Pestalozzi

Die permanente Sehulausstellung im
Beckenhof in Zürich hat ein erst kürzlich
entdecktes Pult Heinrich Pestalozzis ange-
kauft und zu den andern Möbeln in der
Pestalozzistube gestellt. Das ehrwürdige
Museumsstück, an dem der Menschen-
freund Pestalozzi so viele vortreffliche
Werke geschrieben hat, ist im Jahr 1825
bei Auflösung der Anstalt in Yverdon er-
worben und seither pietätvoll in der glei-
chen Familie aufbewahrt worden. Es ist
104 cm hoch, 69 cm breit und 59 cm tief.
Während das Gestell aus Eichenholz ge-
schaffen ist, besteht der obere Teil mit
den drei Schubladen und dem Schreibtisch
bloss aus Tannenholz, Das einfache Möbel
erinnert so recht an die fast ärmlichen
Verhältnisse des Schulmannes, der allem
Prunk und Luxus abhold war und immer
zuerst an die Bedürftigen dachte. Möge es
trotz seines bescheidenen Aussehens der
Sammlung in der Pestalozzistube zur
Zierde gereichen und die Erinnerungen an
den grossen Pädagogen bereichern.

In den frühen Morgenstunden des vergangenen Samstags ist durch kombinierte Opera-
tionen der Alliierten bei Nettuno eine neue Landung erfolgt. Die Landungstruppen, die
auf einer Küstenlänge von mehreren Kilometern an Land gingen, stiessen vorerst auf

keinen Widerstand

Rechts: Der Landungsplatz der Alliierten südlich Roms am 26. Januar nach Berichten
aus beiden Kriegslagern

/ Jfe/z&tezz*

'o Berlin sind, im Zusammenhang mit den kontinuierlichen
Bombardierungen, die erstenTauschzentralen eröffnet worden.
Damit sollen alle nicht unbedingt gebrauchten Gegenstände
Mobilisiert werden und da Verwendung finden, wo sie ge-
faucht werden. Der Tauschhandel, der bis dahin privat
Batrieben wurde, erhält dadurch einen öffentlichen Anstrich
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OieganZle Sowjetunion beging den ZiZ.l'odestog ibrss Begründer! bénin am Z1. Manual'. Lis !v diesem
page batten 1? tvtillionen tvienscben dem benin-Mausoleum in tvioskou einen kssuck obgsîtolts»

Lin vvrtvoiìes ^nàenksn
sn?estslv22i

Ois permanents Schulausstclluug im
Secksnkot in Türich imt ein erst kürsiicb
entdecktes Pult Heinrich psstslossis sngs-
kaukt und -in den andern Möbeln in der
psstalossistubs gestellt. Das ehrwürdige
Museumsstück, an dem der Menschen-
kreund psstslo^si so viele vortrektlicbe
tVsrke geschrieben hat, ist im .Iskr 1825
bei ^.uklösung der Anstalt in Vverdon er-
worden und seither pietätvoll in der glei-
cken pamilis sukbewskrt worden. Os ist
104 cm koek, 69 cm breit und 59 cm tisk.
während das Sestell aus Oicbenbol? gs-
schatten ist, besteht der obere ?eil mit
den drei Schubladen und dem Schreibtisch
bloss aus lannsnhols. Oss eintscke Möbel
erinnert so recht an die tast ärmlichen
Verhältnisse des Schulmannes, der allem
Prunk und Ouxus abhold war und immer
Zuerst an die lZsdürktigsn dackte. Möge es
trots seines bescheidenen Aussehens der
Sammlung in der pestalo^Ästube sur
Zierde gereichen und die Erinnerungen an
den grossen Pädagogen bereichern.

In lien trüben Morgenstunden lies vergangenen Zamstagz izt durcb kombinierte Opera-
lionen -ter Alliierten bei blettuno sine neue bandung erfolg». Oie bandungstruppen, die
out einer Küstsnlönge von mskrsren Kilometern an band gingen, stiessen vorerst auf

keinen Widerstand

lleckts: Oer bandungsplatr 6er /alliierten südlicb Koms am Zü. lanuar nacb kericbtsn
aus beiden Kriegslagern

^ Berlin sind, im Tusammsnbong mit den kontinuisrlicben
Lombardierungen, die erztenVauZebZentralen eröffnet worden.
U°mi« zollen alle nickt unbedingt gsbraucktsn Osgenständs
Mobilisiert werden und da Verwendung finden, wo sie ge-
drauckt werden. Oer pouscbkandel, der bis dabin privat
ddrieben wurde, erkält dadurck einen ötksntlicben Anstrich
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